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Deutiche Truppen in Agram 


Unſere Nanzertrunnen in der Hauplitadt Krontſens / Jubelnd von der Bevölkerung begrüßt 


Englische Sorgen 
A. K. Berlin, 11. April 

Sechs Tage nach Beglun des Balkankeieges 
ſteht bort das britilhe Eryebitionn. 
1orps vor einer Situatlon, die weder der 
Obertommandierende General Wavell noch 
Winſton Churchill ſich hätte träumen lal⸗ 
en. Nach den anſänglichen Frampfhaften Ber 
ſchänigungoverſuchen wurde jeht den Englän⸗ 
bern fach ben Rundſunt von einem amtlichen 
Sprecher wörtlich milgeteilt: „Die Sicherheit 
des engliſchen Expeditſonokorps kaun von Fak⸗ 
toren abhängen, auf die General Wavell feinen 
Elnſluß hat.“ Mit diefem Saß wird alfo glatt 
eingeltanden, daß Wavell fein l nach 
der Feldherenkunſt der beutihen Beſehle⸗ 
haber einrichten muß, die das Gefeh des Han⸗ 
delns wieder einmal zeitlos an ſich geriffen 


jaben. 
u Aus Wut über die een LUnG Nez britifhen 
Balfanttäume hat dle RUF. die Reichs 
auptftabt gombardſeren müllen, Sie 
at dafür ihre an Delle del en aus dem 
innſtein geholt und ſich als Ziel die großen 
Rulturlütten au ber hiſtoriſchen Straße 
Berlins „Unter den Linden“ gusgeſucht. Solche 
biinbwäligen und verbrecherſſchen Angriffe find 
immer das beſte Barometer dafür, wie es um 
de Stimmung in England ſtehl. 

Nicht einmal Ch urhilf tft es gelungen, 
aich in feiner Rede vor dem Unterhaus. biejer 
Slimmung zu entziehen. Das Eingeſtändnſs 
des Tüweren Schlages non Salonfki fiel 15 
feine fonft fo robufte Natur außerordentlich 
wehleidig aus. Seine Ausführungen über die 
Gefahren durch die englüſchen Schiffs: 
verluſte waren zwar noch pon einer nellen 
Drohung an Irland begleitet, als Schwe⸗ 
fterinfel“ feine Häfen und Flughäfen zur Ver⸗ 
gung zu jtellen, aber weſentlich f rler in der 
Tonart war doch ſein erneuter dringlicher 
Hilferuf gan Us A, Zur Entwicklung au 
dem Balkan wagt 0 Kine Prophe“ 
lungen mehr, und das will bei ihm viel heißen, 

enn Churchill geglaubt hätte, noch irgend⸗ 
einen Grund dafür aufführen zu können, dann 
hätte ex ſicher nicht darauf verzichtet, die Hoffe 
nung auszudrücken, daß das britilhe Etz 
pedifionsforps noch einen rechlzeitigen 
und hihreihend kräftigen Gegenangriff werde 
organilieren können. Churchill age jedoch fein 
Wort, das irgendwie in dleſer Richtung gedeu⸗ 
tet werden könnte. (Gortſetzung Seite 2) 


Agram mit 150000 Einwohnern iſt die 
Haupiſtadt Kroatiens und der kulturelle Mit: 
telpunkt der Kroaten. Die Stadt beſitzt einen 
eigenen Rundſunkſender, einen Flughafen und 
ein deutſches Konſulat. Agram treibt bebeu⸗ 
tenden Wein und Getreibehandel, hat Tabak, 
Leber- und Leinenwareninbuftrie und veran⸗ 
ſtaltet ſelt 1922 die wellbekaunte Ag ra mer 


Berlin, 10. April 


Das Oberkommando der Wehr ma cht gibt bekannt: 
Deutfche Panzertruppen find am 10. April abends unter dem Jubel 
der Bevölkerung in Ng ra m, der fiauptſtadt Atoatiens, eingerückt. 


MNuftermefle Welter find: die Univerfität, 
Handelshohläule, Hochſchulen für Technit und 
Bodenkultur, Konſervatorlum, Akabemle der 
Wiſſenſchaften, mehrere Bibliotheten, Muſeen, 
die Strohmayerſche Bildergalerie, der Botanische 
Garten und die Sternwarte zu erwähnen. Mit 
dem Cinmarjh der deutſchen Truppen ſind unn 
auch die Kroaten befreit, 


Das iſt echt britiſche Niedertracht! 


Die Wurbarbrüthe im Nürten der Griechen gesprengt / Vorrat am Vundesgenoſſen 


Berlin, 11. April 
Der Führer der ‚gsiesilhen Mazedonien⸗ 
atme, die am 9, April die Waffen neitredt hat, 
General Bacopulos, Hat die Erflärung abs 
gegeben, daß die Engländer im Kücken der in 
der Front heldenmütig kämpfenden Griechen die 
Warbarbrüde gesprengt haben. 


Dieſe ‚nieberirächtige- i amell, ber — And obendrein ihre 
„ 


Briten habe m zu dem Entihlub gebracht, die 


Walfen zu ſtrecke n. 


Das von dem gelechiſchen Beſehlshaber an⸗ 
e e Verhalten der Engländer unters 
ſcheidet ſich in nichts von den „Heldentaten“ der 
beitiſchen Truppen in 1 ad und Flandern. 
Nach altbewährter Methode berläßt man den 
Bundesgenoffen zuerſt die Hauptlast des Kamp⸗ 
Lee, um ſie daun e Kl 16. 

eltung um mar 
den. Daß biejeo Schidjal an de le jen 
lreſſen wür 255 35 5555 ideen 


Bruch Slowakei Jugoflawien 


Der Slowakische Geſthäftelräger in Belgrad bereits nach Preßburg abgereiſt 


Preßburg, 11. April 

Die llowakiſche Regierung hat die diploma⸗ 
tigen Beziehungen mit Iugollamien ab: 
gebrochen. Eine Note, in der dieſer Scheit mit 
der feindlichen Haltung der neuen jugoflawis 
ſchen Regierung gegenüber dem mit der Slo 
wakei durch Schußvertrag verbündeten Deut 
Ihen Reich und den im Dreimädter 
bak t vereinten Staaten Überhaupt begründet 
wird, wurde Mittwoch mittag dem ijugoſlawl⸗ 


hen Gefhältsträger Stimowitſch überreicht, 
er. lowaliſche Geſchäftstrüger in Belgrad, 
Dr. Cie ter, ſſt berelts Dienstag über Buda“ 
eit in die Slowakei zurüdgefehtt. Er hatte in 
'eigtadb noch die jürdterlide Wirkung der 
erlten deulſchen Luftangriffe erlebt und nach 
einer len Fahrt die jugoſlawiſch⸗unga⸗ 
riſche Grenze erreichen können. Der jugofla⸗ 
wiſche Geſchäſtsträger in Preßburg wird vor⸗ 
ausfihtlih innerhalb ber beiben nüchſten Tage 
die Slowatei verlaſſen. 


Deulſcher Eininb von Birmingham bis Saleniti 


Her ſlolze Erfolg deutscher Truppen in Zugoflawien und Griechenland / und immer wieder gegen England 


Berlin, 10. Aprit 
hie Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 
ut: 


Die großen Erfolge in Serbien und 
Geledenland wurden am 9. April bereits 
durch Sondermelbungen bekanntgegeben. 

Aus der Sleſermart vorgehende deutſche 
Zeuppen beſetten am 9, elpeil Mar bur 

Vanzerverbände und Inſanterleblolſtonen 
bes Generaloberiten vom Kleiſt fliehen nach 
Berchung des Elſenbahn und Stralenfnotenz 
punkto N if dem weichenden Feinde nach. 

Im Vorſtoß auf die albanſſche Grenze wurs 
den nach Äberihreiten des Wardar Tea ne 
und Prilep genommen. nahen ben geltern 

emeldeten 20000 Gefangenen fielen etwa 100 
schütze und mehrere Hundert Maſchinenge⸗ 
wehre ſowle grohe Vorkäte an Wetrieboftofl, 

Munition und Mn in unſere Hand. 

Sturztampffluggeuge geiſſen in 
Ju 141 5 2 in und Hanzel erſolg · 
teich an. Kampff ue belegten Flugpläße 
in Bosnien mit Bomben, zerfiörten Hierbei 
eben und beihädigten Auf am Boden aufger 
teilte Flugzeuge, Im Raum zwilhen Drau 
und Save wurben Noce debe und Gleisans 
lagen durch Sprengbomben gelkoſſen. 

Aus Jugoſlawien im nen EHEN vor ⸗ 
lobende Panzerkrüſle gewannen Salon ft. 

ie weiter ojtwärts kämpfenden E10 er 
reichten nach Duechbrechen ber Mein; me 
unter Einnahme von Tant! das N Ihe 
Meer. Die von ihren Verbindungen, 10 10 85 * 
leſchnittenen, edge Kräfte e es 
Wirbare haben bedungungslos kapftulie bn 

In Nordafrifa wurde nach N 
Kampf Dernau genommen. 80 a 11 dle 
weich davon fiel auch Ei Mechilli in 


lan, 


Hand der We Truppen. Sechs 
Generäle, zwei Oberſten im Genetalsrang und 
2000 Wann wurben 1 e Die 
17555 an Arlegsmalerfa it noch nicht zu Über» 
ſehen. 

Starke Kampfſliegerverbände führten in der 
Macht zum 10. April, bei beſonders gutem An⸗ 

eiffswetter harte Schläge gegen das beſtiſche 
ültungszenteum Birmingham und die 
bedeutende Hafen, und Speer tabt New 
Cate. In Rüftungsmerten, chlſſowerſten 
und Doc richteten Bolltreſſer von Bomben 
schweren und 10. Kalibers ausgebreitete 
Jerſtörungen an. Es keunten Großſener und 
ſahlreiche Exploflonen beobachtet werben. Auch 
A den Häfen von Ipswich und Gouts 
ampton wurden kelegswichtige Ziele wirk⸗ 
am bombardiert. 

Auherbem 120 9 die Huſtwaſſe am gestrigen 
Tage den Kampf gegen Me feinvlihe Han 
dete m ez um England 
mit großem Erfolg weiter, Kampfſlug, 1005 vers 
Jatten neun Schiſſe mit Aulainmen 49 000 BRT,, 

runter einen großen Tanker. inf weitere 
große Schiffe ſowie ein britiſcher Zerſlörer 
wurden durch Bombenmwurf ſchwer beſchädigk. An 


biefen Erfolgen haben Verbände des Generals 


oberſten Stumpf beſonderen Anteil. 
ind [log in der lehten Nacht in 
N 28 Ton ein, Gein PH tan ⸗ 


eilt richtete ſich len die Reſchshaupiſtadt. 
al „ und Branbbomben verurſachten vor 
allem An Wohnpieriein ſowie im 

Stabt an n und kulturhiſtoeſſch wert 
vollen Gebäuden, Kirchen und Pluſeen Schä⸗ 
ben, zum Teil betrüch lichen Ausmaßes. Die 
‚Werlulte an Toten und Berlehten unter der J. 
vilbevölterung find im Verhältnis zur Anzahl 


ſentrum der 


der abgeworſenen Bomben beſonders niedrig. 
Der Felnd griff außerdem Emden und Bre 
men ſowle ul andere Punkte Norddeutſch. 
lande mit ſchwächeren Krällen an, 

In den beiben lehten Nächten gelang es, bes 
ſondere Abwehrerſolge zu erzielen. 

ee unter Führung des Gc+ 
neralmajors Kammhuber ſowle Flat und 
Marineartillerie 1 16 in der letzten Nacht 16, 
in der votlehlen Naht 7 feindliche Flu, jeuge 
ab, Ein vom Einſaß zurlidtehrenbes eigenes 
Kampfflugzeug brachte in der lehten Nach ein 
weiteres. feinklihes Kampfflugzeug im befehten 
Gebiet zum 14175 

Bei 12 200 es Feindes, am Tage in die 
bejehten Gebiete einzufliegen, wurden 
geſtern und vorgeſtern zehn feindliche Bluggeuge 


abgeſchoſſen. 
inſchlieblich je eines bereits erwähnten und 
eines durch Jäger in Libyen abgeſchoſſenen 
1 e belaufen ſich die Geſa mt 
uſte bes Feindes ſelt dem 8. April auf 
2 fete 43 Flugzeuge, davon 36 briliſche und 


ſugollawiſche. Cine nah weiterer briti« 
EEE ſugoflawiſcher Flugzeuge wurde bes 


Im ‚leisen Zeitraum find 19 eigene Plug: 
zeuge bisher nicht zurlidgelehrt, 

In der Nacht zum 8. April hat ſich die Ber 
Tahung eines Kanpfflugzeuges mit Oberleut⸗ 
nant Forgatſch (Kommandant und Flug 
abet ter), Leutnant Gerlach (Beobachter), 

ni ice er Thome (Borbfunfer) und Un⸗ 
teroffigier Starte (Vordſchüße) in zweimalis 
em Einſat auf ein wichtiges Werk ber engli⸗ 
Ten Blügrlftungsindufteie in den Miblands 
durch beſonderen Ungriffsgeift und Kühnhelt 
ausgezeichnet. 


Revolution im Mittelmeer 


Dr. Pi, DR bie jüngften Exeigniſſe in Ju⸗ 
gollawien und Griehenland it das Mittelmeer. 
wieder zum Kraſtſeld militäriiher, und politie 
(der useinanberfefungen geworden. Oieſe 
Auseinanderſehungen N kommen, nachdem 
fi) mit dem Ende der fil 0 0 us 
ammenarbeit von Deulſchland und Italien bie 

eſtmächte in diefem Naum feltgefeht halten, 
a auf dem Kontinent, England im 
Milielmeer ſelbſt, In beiden Fällen wurde 
nicht ein gelhihtlihes Geſeh In organischer 
Entwidlung vollzogen, ſondern durch brutale 
Strüpelloſigteit unter geſchickter Ausnukung 
der geſchſchtlichen Gegebenheiten ein Herrſchafts⸗ 
bereich kaumſtemder Mächte errichtet. Der nes 
meinſame Anſpruch der nalſongſſozſalſſkiſchen 
und der faſchiſtiſchen Nevolution t England 
muß zugleich auch die Revo utlon der 
Radtitellungen im Mittelmeer bringen, 
denn nachdem Muffolint mit dem Schlagwort 
Für bie Welt it dae Mittelmeer eine Straße, 
für uns das Leben“ den unbedingten Anſprüch 
taliens auf das Mittelmeer angemeldet hal, 
muß mit den Waffen die Frage eniſchteden 
werben, wer künftig Herr im Mittelmeer fein 
ll. Es ist nicht Zufall, daß England bektacht 
iche Truppenmaſſen an das Gefade des Mits 
telmeers geworfen hat, daß es jeht große Flot⸗ 
teneinheiten im Mittelmeer fongentrierk, denn 
die Berke) 1 des Empire vom Atlantiſchen 
um Indischen Ozean bedeutet für die Englän⸗ 
er eine Grundbebſngung zur haltung ihres 
Weltreiches. Als Jlalſen in den Sahrhunderten 
der Hen Romana von Marius bis Konftanlin 
das Jentralland des Mittelmeerraumes war, 
folgte es dem geſchich lichen Bes „ das 
wiederum durch die geopolſtiſchen Gegebenheiten 
geformt war. Wenn heute England das Mit 
lelmeer wieder zum Kampfplaß der Völker und 
Kulturen erhebt, wenn es biefen Raum zum 
Entfheidbungsfelb großer Rolitit 
macht, dann will es einen Auftand nerteibigen, 
der das gerade Gegenteil des organſſchen ge⸗ 
ſchich lichen San ft. Deshalb muß Englands 
Hertſchaft im Mittelmeer gebrochen werden und 
der ade aufhören, ein Ausbeutungsobjeft 

e 


feiner Befißer zu jein. Dr. Raul Schmidt. 
Heſandter und Leiter der Preſſeabteflung des 
Auswärtigen Amtes, hat in einer im Verlag 


Volt und Reich, Berlin, erihienenen Gemeine 
ſchaſtsarbeit mit Walther Vogel, Reinhard 
8555 Ernſt Withelm Eſchmann, Leonhard 
beraſcher, Ferdſnand Oscar von les, Hein, 
Barth, Jurt Semſonow. Joſef Mär, au 
Herbert Schwörbel und Albrecht Fütſt 
Aach bie Probleme des wi telmkeres auge 
N In ſachverſkändigen Artikeln wird das 
Mittelmeer als Schlagader des Weltverkehre, 
als Lebensraum Flalſens, als Meer kolonſſa⸗ 
torifher Leiſtungen, als Wiriſchaftsfatlox und 
als Meer der Anliegerftanien Spanien, Frank 
zeih, der Baltanländer und Vorderaflens be⸗ 
trachtet. Eine lange Reihe ausgezeichneter Auf⸗ 
nahmen und anſchaulſche Karlenſtigzen unters 
ſtühen den Text und formen ſich mit Ihm Aus 
ammen zu einer grundlegenden Dlonographie 
des Mitielmeereg, die gerade angeſichts der 
jingften bon deln in Gilbofteuropa und Nord⸗ 
alk von brennender Gegenwartsnähe ift, 
Klar umreißt Reinhard Hüber die Auf 
gabe der Revolution im Mittelmeer: 
ab re den Forderungen auf eine fir alle 
Länder gemeinnüßigen Verkehrsſtraße ya es 
leine Berufung auf Börfenmandner oder Aktlen⸗ 
beſig, Die Welt braucht eine ſichexe und billige 
Durchfahrt durch Mittelmeer und Suezkanal. 
Sie wird ſie erhalten!“ Wenn wir uns an Hand 
der geſchichtlichen Betrachtungen dieſes Buches 


„Keine Nachrichten mehr!“ 


Grlechiſcher Frontbericht Im Londoner NRunbfunt 


Berlin, 11. April 
Der Londoner Rundfunk berichtet, das grle⸗ 
chſſche Communſqus melde, daß feit geſtern fach. 
mittag keine Nachrichten mehr von den abge» 
ſchnittenen griechſſchen Truppen vorlügen. 


Britenfrathter torpodiert 


N Meunoek, 11. April 
us Recberfreifen berichtet Aſſoclated Pre, 
ball der briiſſche Frachter „Siloerfir“ u 
BR.) auf der Fahrt von Neuyork nach Eng⸗ 
land lorpediert und gelunfen ilt. 
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Wir bemerken am Rande 


Der ſchwediſche Induſtrie⸗ 
verband unterhält ein For⸗ 
ſchungsinſtitut, wie fie in 
Deutſchland vom Reich ober von den großen 
Induſtrien vielfach zur höchſten Vollendung ent⸗ 
wickelt worden ſind. Der Leiter des ſchwediſchen 
induſtriellen Forſchungsinſtitutes Ragner Sun⸗ 
den berichtet in „Spenſta Dagbladel“, daß er 
bei einer Stubienteife durch Deulſchland auf bie 
Bereitwilligteit geſtoßen ſei, Schweden an den 
Ergebniſſen der deütſchen Forſchungsarbeit, auch 
ur dem Gebiet der neuen chemiſchen Werkſtoffe, 
teilnehmen zu laſſen. In Schweden ift das Pros 
blem ber Jogenannten ſynthetiſchen Werkſtoffe 
durch den Krieg außerordenklich belebt worden. 
Sunden wendet ſich dagegen, daß jede deulſche 
Meinungsäußerung als „politiih gefärbſes 
wirtfhaftlihes Feievensziel denungiert wird 
und führt feinen Landsleuten folgende Bemer⸗ 
kungen zu Gemüte: „Die deutſchen Exwägun⸗ 
jen über eine Neuordnung mit ihrer Betonung 
s Bebilrfniffes nach einer 1 ‚en 
Rationofifierung... haben einen weſenklichen 
Tahfihen Hintergrund, an dem man Hieraus 
lande meilt vorbeifieht. Schweden ift an dem 
wirtſchaftlichen ae im unſerem Erd⸗ 
teil nicht unintexeſſlert und wir können uns 
nicht von der Pflicht genen uns jelbit befreſen, 
wachſam den Strukturveränderungen in der 
ent: 0 9 Wirtſchaft zu folgen, die unaus⸗ 
bleibliche Folgen des Krieges em werden, wie 
immer er auch ausgehen möge.“ 


Es geht aut I 
Healer 0 2 


vergegenwärtigen, daß Nom einſt alle Länder 
am Rande des Mittelmeeres zu einem einzi⸗ 
gen Staatsgebilde vereinigte, dann erſchelnen 


uns Italiens erbauen: wieder zentrale 
Mittelmeermaht zu fein, als geſchichtlich bes 
kechligter Anspruch. Die gegenwärtigen milie 
käriſchen Sretaniile im Mittelmeer können an 
ber Berwitrllſchung dieſes Anſpruchs nichts 
mehr Ändern, fe werden im Gegenteil dazu bei. 
tragen, fie in bie Tat umzusetzen. Italien wird 
nat dleſem Kriege nicht mehr der Gefangene 
des Mittelmeeres und England wird als raum, 
ſtemde Macht aus biefem Bereich ausgeſchaltet⸗ 


n. 5 

Von beſonderer Gegenwartsbebeutung find 
bie Ausführungen, die Joſef März über bie 
Beziehungen des Bal taus zum Mittelmeer 
macht. Ex weilt auf das Ofterablommen von 
1997 zwiſchen Stalien und Jugoſlawien 
und auf die bamit beſiegelte 12 971% Er 
Tenninis zit daß die Adria als geſchloſſenes 
Meer zu beltachten ift und in Ruhe gehalten 
werben muß. Jugoflawien iſt unter feinem 
neuen Regime dſeſein Grundſaßz der allgemeinen 
Befriebung untren geworden und hat ns zum 
Handlanger brilſſcher Machtintereſſen herab. 
würdigen ſaſſen. Die Machthaber in Belgrad 
AR vergeſſen, daß fie zur 1 1 ihres 
andes nur eine kleine Hohe zur Verfügung 
haben, und daß das Schiaſal Jugollawiens nicht 
aus dem Gefamtpropfen des Mittelmeeres ek, 
ausgelöſt werden kaun. Jugoſſawien Teiftet 
Steinbligefhofterbienfte für bie Aufrechterhal⸗ 
fung eines geſchſchtswidrigen Syſtems, Diefes 
Syſtem ift weiter nichts als eine Kette ſtrate⸗ 
licher Stützpunkte und Itpingburgen bes im 
Snikkeimeer taumfremden (Englands. Ita ⸗ 
Item wird berufen fein — das iſt die Grund⸗ 
erfenninis des von Dr. Paul Schmidt heraus⸗ 
gegebenen Gemeſnſchaftswerkes —, im Mittels 
meer eine organſſche, neue, 0 90 und natüx⸗ 
liche Ordnung aufzubauen, und Großdeutſch⸗ 
land wird nad diefem Kriege das Mittelmeer 
als wichligſtes Durchgangsgebiet zu feinen Ko: 
lonſen zählen. 


Reithsuniberfität Polen 


27. April Gründung durch Neihsminifter Ruſt 
Berlin, 11. April 

Die erfte Neugründung einer Univerfttät im 
Nationalfozialiftiigen Großdeulſchen Reich, die 
Gründung der Reſchsunſverſtiöt Poſen, wird 
am 20. April vollzogen werden, Die Gründung. 
jeler jelbjt wird erſt am 27. April un 11 Uhr 
in Poſen ftattfinden. Reichsminſſter Ru ft wird 
10 Eröffnung im Rahmen eines Feſtaktes vor ⸗ 
nehmen. 


„ſpondeulen ‚ber 


Litzmaunſtädter Zeitung — Freitag, 11. April 1941 


Engliſcher Kreuzer von italienischem A⸗Voot torpediert 


Eindringen auf jugoſlawiſches Gebiet nuch von Albanien aus - Maſſaun nach heldenhafter Vereidigung gefallen 


Nom, 10. April 

Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
155 vom Donnerstag hat folgenden Wort: 
laut: 

5 1015 Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 
kannt: 

An der jülifhen Front wurde der Vor⸗ 
marſch unferer Truppen im Save⸗Tal über 
Kranſſta Gora fortgefeht. 

In Albanien wurden an der ju A5 
ſchen Front ſeindliche Altionen im 1 chnitt 
von Sfutart im Keime erſtickt und zahlreiche 
Gefangene gemacht. Unſere Kolonnen rllcken 


auf jugoſlawiſchem Gebiet nach Oſten vor, um 
ſich mit den deutſchen Kolonnen zu vereinigen. 

An der griechiſchen Front nichts 
Neues von Bedeutung, 8 

Unfere Luftverbände haben feindliche Trup⸗ 
pen und Kraftwagen in der Gegend von Ben⸗ 
covazzeo bombardiert. Die Hafenanlagen 
von Sebe nico wurden neuerdings von uns 
feren Bomberverbänden getroffen. A r 
tionen haben Verteidigungsanlagen und Trips 
pen an der juaejtami ſch⸗albaniſchen Front mit 
MG Feuer belegt und im Tiefflug bei Slo⸗ 
ſella 10 vor Anker liegende Waſſerflugzeuge an⸗ 


Katzenjammer in Nordamerika 


Wuſhingion jagt: „Die Lage auf dem Balkan ist außerordentlich ſchletht 


x Waſhington, 11. April 

Der bekaunte und wegen feiner Objektivität 
oa Rundfunkkommentglor Lewis der 
Mutual! Broadcasting Company 

It in ſeinem gestrigen Funkbericht ſeſt, die 
Vage auf dem Baltan habe 59 wieder alles 
Erwarten amtlicher Kreiſe in USA. außeror⸗ 
dentlich ſchlecht entwickelt. 


Man Bent in Waſhington, ſo erklärt Lewis, 
den engliſchen Verſicherungen, gestcubh daß der 
Plan einer von den Generälen Wavell und 
Papagos getragenen Offenfive durchaus ge⸗ 
ſund fei. 

Gewille ze in USW. hofften fo ſeſt auf 
einen Sieg Englands, daß NRoojevelt feinen äl⸗ 
teten Sohn, Jimmy, der, wie andere 
Söhne „erlauchter Familien“, ohne je gedient 
zu haben, vie um Hauptmann befördert 
wurde, als Beobachter nach Jugoſlawien ent⸗ 
fenden wollte, Hier ſollte Iimmy, wie Lewis 
mitteitt, nicht nür [eine e die Marines 
infanterie, vertreten, gleichzeitig ſollte dle Ent⸗ 


endung den dramatischen Beweis für die pers 
onliche Anteilnahme des Präsidenten an dem 
etolſchen 7 darſtellen“. 

Nach den jüngſten niederſchmettern⸗ 
den Nachrichten aber, fo ſagte Lewis, habe 
man von einer feispertfchen elätlgung Jim⸗ 
mys „einftweilen“ Abſtand genommen. 

Die Antwort deutſcher Zeitungen auf das 
Hilſeverſprechen der USA. an Jugoſlawien, in 
der ſiegesbewußt erklürt wurde, ſe mehr 
Kriegsmaterial von den Vereinigten Staaten 
um Balkan geſchickt würde, um ſo 1 lei die 

jeute, wurde in Waſhington, jo 15 e Lewis, 
zuerſt belacht. Heute ſei man ſich bewußt ges 
worden, daß dies kein 1 Scherz wax. 

In Wafhington Überlege man ſetzt exnſtlich, 
ob es nicht zweckmäßig In, fein Kriegs» 
materia!nah Iugoflawien und Griehenland 
zu Ihiden. Berwundert und merärgert frage 
man ſich, warum die engliſchen Truppen nicht 
in den Kampf 1e aach und ſehe den Ta; 
Act, an dem fie auch hier wieder eingeſchif 
würben. 


Einer der ſchwärzeſten Tage Englands 


London ist durch bie Merluſte der Bilfsvölker nicht gerührt und hofft auf Rückzug 


Stedholm, 11. April 
Der unerwartele Fall Salonitis ner 
büftert den Horizont Londons. Der 9. April 
1941 iſt zu einem ber M Tage 
im br ischen Kriegskalender geworden. Das 
iſt das einſtimmige Urteil der Londoner Korre⸗ 
ſchwedſſchen Blätter, 


rohen. 
„Spenjte 


Dagens Nyheter“ und 
Danbiadet“, 
„Evening Standard“ ſieht NG 
einer e der edlen Mh 
erfolge der letzten drei Tage veranlaßt. Da⸗ 
durch, daß es Deutſchland gelungen ſei, die 
Fi. chin Armeen voneinander zu trennen, 
ie Verbindung nach Jugoflawſen e 
den und bie Lanpverbindüng zwiſchen Grlechen⸗ 
land und der Türkel zu unterbrechen, fei Ju⸗ 
gollawien in eine ſehr ſchwierige Lage ges 
taten, ſtellt das britiſche Blatt ſarkaſtiſch feſt. 
Es brüjtet ſich aber dann damit, daß das Uns 
glück der beiden Balkanſtaaten für England wer 


niger tragiſch fet, da die engliſche Bal- 


lanarmee noch intakt fei. Um das engliſche 
Volt auf das Schlimmſte vorzubereiten, ſo mel» 
det der Vertreter von Dagens N55 ete r“, 
habe ein ENTE achverſtändiger in Lon⸗ 
bon erklärt, man tönnte 9 19270 verlalien, 
daß der Jchin Weitblick General War 
vells jeben übereilten britſſchen Vormgrſch 
verhindern werde. Aller Optimismus ber Lon⸗ 
doner milktäriſchen 00 o meint der Korxe 
ſbondent, ſel wie weggeblaſen. 

Zur düſteren Entwicklung in Nordafrita 
und auf dem Balkan geſellt ſich für England 
die wachſende Perſenkungsziffet in der At⸗ 
lanlilſchlacht, wo, wie der Londoner 
Mitarbeiter von „Spenſta Dagbaldet“ berſch⸗ 


Engliſche Sorgen um das briliſche Heer 


(Forfſetzung von Seite 1 

Die Schuld für die Pleite des britſſchen 
Erpeditlonstorpg ſucht Churchill bezeſchnender⸗ 
peife wieder einmal ganz woanders als bei ſich 
selbt und in England Es entſuhr 115 hierzu 
ein gufſchtußrelches Gcftändnis. Eden nnd 
Dil, jo ſagte er, hätten ſchon vor langer Zeit 
nach Belgrad reifen wollen Zweifellos, um 
hier vieſeſben militäriihen Vorbereitungen in 
Szene zu en wie fie im Intereſſe der eng» 
len Krlegspläne anderswo entfaltet murs- 
den. Die Einzeife ſei ſedoch daran geſcheitert, 
daß dle Neglerung de. Prinzregenten 
Pan! nicht ihre, e erteilte. 

Wenn damals eine Werjtändinung mö 
ewelen wäre, ſo meinte Churchill . die 7 
fen Jugoflawien, Griechenland und die tei 
einen wirtſamen Block gegen die Achſenmächte 
bilden können. 


an dem verblendelen brlilſchen Freund klar 
liche Eingehen 


len engliſche Blätter, daß der Bel, 
any 11 1 un 47. März 
Berbrehermelhoden in 
ne geſetzt wurde. 
sh * 5 wurde am 26. Mürz abende von 
dem Oberften To mitſch auf eine pierſtündige 
n von Belgrad nach Riſch mitgenommen 
und während biefer Fahrt ſo intenfir bearbeis 


tet, daß er 55 nnen Widerſtreben noch 
in dem Auto die Proflamatlon unterzeichnete, 
durch die er „die Herrſchergewalt Übernahme“. 
Mil dieſem duch Flugzeug nach Belgrad 
gebrachten Dokument in Händen traf Simo ⸗ 
witch feine Anſtalten, während noch der junge 
König mit dem Auto 110 dem Rildweg na 
Belgrad war, Der auf felten des Prinzrgenten 
Raul ftehende Generalſtabschef Keſſitſch 
wurde von Fllegerofflzieren an Händen und 
üßen aus dem Bett geſchleſft und verhaftet. 
es Minifterpräflbenten Zweltowſtſch ber 
müchtigte NG eine Offigtexsgruppe, indem ſie 
vor dem Schlafzimmer drohte, die verſchloſſene 
Tür in 5 Minuten durch eine Bombe zu zer 
ſchmetlern, falls er nicht öffne. Vorher war 
ſchon das Telegraphenamt beletzt worden, und 
nachdem daun um 2 Uhr nachts die Belgrader 
Farnſſon alarmiert worden war. wurde dem 
Hin r 5 9 Paul, und den beiden 
irogenten bie Verzſchtserklärung zur Unter⸗ 
ſchrilt vorgelegt. 2 
Die dramatiſchen Vorgänge haben das 
Shidfaldiefes Qandes entihieben, 
aber in ganz anderem Sinne, als bie dafür Vers 
antwortlihen es ſich gedacht hatten. Das ſteht 
heute ſchon fel. Über Budaveſt wird berichtet, 
daß ein Teil des ſugoflawiſchen Hochſtaplexgacts 
dereſte bie Heimat verlaſſen bat und im Flug⸗ 
zeug in der Türfei angekommen ſel. Auch der 
ſugollawſſche König, der Ti adp „in 
einem nicht hefannten Ort Altlerbiens aufhält, 
wurde in der Türkei erwartet, von mo er 
wahrſcheinlſch über Liffabon nach den Vereinig 
ten Staaten begeben werde. 


let, weitere Schlſlsverluſte ernſtlich den briti« 
ſchen Kriegseinſaß und die Verſorgungsmög⸗ 
lichteiten der britiihen Inſel gefährden. 


Die Deulſchen unbeſſegbar 


Eine ameritaniihe Stimme 
Berlin, 11, Aprit 
Die amerilanifhen Zeitungen geben offen 


4 5 erkennen, daß an die Stelle der über deut 


en Erwartungen, die ſchon das Ende Beukſch⸗ 
lands kommen ſahen, ein abgrundtieſer Peſſl⸗ 
mismus getreten iſt. Ein Stimmungsbarome⸗ 
lex für dieſen Umschwung I die „Waſhing⸗ 
ton Daily News", die alle einlaufenden 
RR) vom Kriensihauplak „definitiv ent» 
mutigend“ nennen und die Bilanz ziehen. Es 
iſt doch wahr, daß die deutſchen Truppen 
unbeli 1 d And, ohne Rüdfiht darauf, 
aus kn" die Menſchen oder das Terrain 
auch ſeſen. 

Wirklich ein Wort bitterer Gefpfterfenninis. 
Die Amerikaner haben an die Unheflegbarleit 
Englands glauben wollen und 1 9 00 Geht an 
die Unbefiegbarfeit Deutſchlands glauben und 
ſich dabei 1 01 0 zugeſtehen, daß fie dies⸗ 
mal niet wie 1017 die önlichleit 


jaben, wer⸗ 
den, das Shidjal zu wenden. 


Nr. 101 


gegriffen, von denen vier zerſtört und bie an⸗ 
deren ſchwer beſchüdigt würden. 

Feindliche Flu, fe haben Zara überflo⸗ 
nen und wenige om en abgeworfen, die einis 
gen Schaden anrichteten. 

In der Cyrenalka verſuchte der Feind 
vergeblich, der von den italieniihen jchnellen 
Truppen vollzogenen, nn e zu ENGEN 
die His im Vorſnarſch längs der Küfte und füd⸗ 
lich des Gebel hinter Derna vereinigt haben, 
Das erbeutete Kriegsmaterial iſt belrächtlich. 
über 2000 Mann, 6 Generäle ſowie mehrere 
höhere Offiziere wurden gefangengenommen, 

Unfere Luftverbände haben feindliche Schiffe 
im Hafen von Tobru! getroffen und heftige 
Brände verurſacht. Zwei unſerer Flugzeuge 
13. ein engliſches Flugzeug wurde gehe 
en, 


In Oſtafrita it Maflfaua unter dem 
Druck überlegener feindlicher Streitkräfte nach 
heltenhafter Verteſdigung gefallen. Der Has 
fen wurde verſperrt, die Anlagen zerſtört. 

Im öftlihen Mittelmeer hat eines 
unſerer U-Boote unter dem Kommando von 
Leutnant zur See Domenſco einen engliſchen 
Kreuzer der Liverpool⸗Klaſſe torpebiert, 


Von der gehreſe zurüitk 


Eden und Dill wieder in England 


Stodholm, 11. April 

Wie der Londoner Nachrichtendienſt meldet, 
find Außenminister Eben und General d! 
nach ihrer ausgedehnten Reife, die fie in den 
Nahen Often und den Balkan führte, nach Eng⸗ 
land zurückgekehrt. 


Roosevelt iſt Blamiert 


„Ceſte Stovo“ über das Telegramm an Peter U, 


Prag, 11. April 
ich 1 15 Tele / 
en halbwi en 
eter U. gerichtet hat, und ſchreibt, es kaun kein 
Tamableres Dokument über die totale ame⸗ 
kikaniſche Unwiſſenheit und Gewiſ⸗ 
ſenloſigkelt bei der Einmiſchung in europäſche 
nian, geben, als gerade dieſes Tele, 
zamm. Künftige Hiſtorſter werden, fo ſtellt 
as Blatt weiter jelt, jedes Wort dieler Bepe⸗ 
185 mit einem Aus xu Bel ‚en verſehen, weit 


„Ceſte Stovo“ befaßt 
Naeh das Rooſevelt an 


Graus eine ebenſo verzweifelte Untenntnis ber 
Dinge, wie eine ſchrecklſche Verantworkungs⸗ 
Tofigteit amerifaniiher Politiker ſpricht, bie 
Europa und feine Sorgen nicht im geringften 


kennen und die nur die Intereſſen der 11 
u 


übergeordneten Kapitaliſten und 
deren ellas im Auge haben. Y 


Benzinvorräte in Bengafi erbeutet 


Rom, 11. April 
Kurze Zeit nach der Flucht der Engländer aus 
Bengaſi und Derna hat berells die itas 
lienſſche Zipflverwaltung wieder ihre dortige 
Tätjgkeit aufgenommen, 

Wie groß die l der Engländer in 
Bengasi war, beweiſt am beften die Tatſache, 
5010 te Briten nſcht einmal Zeit fanden, weki⸗ 
volle Benzinvorräte zu vernichten. In 
der Gegend des Oſchebel und bei Derna konn⸗ 
ten italjeniſche Gefangene, die die Engländer 
9 75 rechtzeitig wegtransportiert hatten, befreit 
werden. 


Verluſtreicher Sritenanariff auf Verlin 


zwei Krankenhäußer, Preußische Stantsbibliorhek und Staatsoper getroffen 


Berlin, 11. April 


Brſtiſche Bomber unternahmen in der Nacht 

vom 9. und 10, April einen für fie auferorbente 
lich verluftreihen, Angriff gegen die Reihsr 
baupsitadbt Schon im Anflug wurden drei⸗ 
zehn feindliche Flugzeuge durch Flataxeillerie 
und Nachtläger abgeſchöſſen. Einige Spreng, 
und Brandbomben wurden über Wohnbiestel 
und auf öffentliche Gebäude abgeworfen, Da⸗ 
bei wurden wiedet zwei Krantenhäujer 
ſetrofſen, Brandbomben fielen 1171 em auf 
ie berühmte Preußiſche Stantshihlinther 
und die Staatsoper. Krlegswichlige Ziele 
wurden nicht getroffen. Mehrere Tote und 
Verletzte find zu beklagen. 5 

Bel ihrem Angriff auf die Neihshaupiftabt 
in der Nacht vom 9, zum 10. April wurden bie 
Engländer durch die außerordentlich klare 


Slchlder Helfen MNondnacht begünftigt, 
die ſämtliche Ziele guch aus großer Höhe erken⸗ 
nen ließ. Sie warfen Spreng, und vor allem 
Branbbomben in der Haupſſache auf ſolche Ge. 
bäude, die in der geſamten Kulturwelt 
einen Namen haben. U. a. wurden die 
Staatsoper und die Stantshiblio« 
the ſchwer getroffen. Bomben fielen welter 
auf die Univerſität und das alte Was 
lass. N biefe Bombenwilrfe Tnftematijch er⸗ 
folgten, geht einwandfrei aus der Tatjahe her« 
vor, daß auch Bomben in Potsdam in den 
Part von Sansfouci, fernab von jedem 
militäriichen Ziel, und in das Neue Palaſs fies 
len, Im übrigen richtete ſich der enalifge Ans 
ge 1 egen Wohnpfertel, 
Neben Der ie und befke 
etzojfen. Der militäriihe und industrielle 
Sachſchaden iſt völlig unbedeutend. 


Fußfeitt für die Serben 


Gipfelpuntt britiſcher Schamloſigteit 
Buenos Aires, 11. April 
Die Briten verſuchen angelichts der großen 
deuiſchen 15100 510 l {m ee ſchon 
jeht, wie üblich, die Verantworkung für den 
0 lag auf die Bunbesgeno|fen abjue 
ſchleben. So ſchreitt in einem „Dunkle Tage“ 
titelten Jeitarkſtel die Jeltung der i 
Kolonie „Buenos Aires Herald“ wört⸗ 


lich: 

r durch den Mißerſolg der Serben be 
ink ee lau ieh das britische Er. 
10 tionsforps vor ſo ſchwere Aufgaben, wie fie 

isher kaum sun deſſen Schultern gelaftet har 
ben (). Die diftern Stunden Anne, Mons 
und Düntlrchens deinen wiederzül 


ehren, Harte 
Rülaſchläge ſind offenfl 


lich zu erwarten. Die 


von dem halbbewalfneten jugollawilhen Ver⸗ 


bündeten (1) übel in Stich gelaſſenen Grie 
REN 10 in einer au ß e Lag, SH 
ſich noch verihlimmern wird, falls es dem 
gelingt, bis Saloniki durchzuſtoßen. eder 
einmal müßten dann engliſche Truppen einen 
e Kampf ausfechte 

0 


1 ii 
ad. he für die fie ſelbſt nicht eta 

Dieſe ſchamloſen Zeilen sollt di „ 
giaer Werjhmörer immer 9 55 Ne Br 
dase halten, 


5800, Sonner ternediert 


A x 75 Klee 11. April 
em „Socalo“ wird aus Bil 

nteiift “Gllinee) ſemeldet, daß Walle 
au I 1. 10 0 0 A Be des im At. 
antik torpeplerten egliſchen Da 

0 1 vp 48005 SE) Anal Elan 


Fre ABER _ Er 
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Siefangriff deuficher Jüger gegen ſerbiſche Truppen 


In 10 Meier Höhe über dem Feind / Ein Höllentanz auf beben und Tod / Ein Bild der Betwüftung und zerſtörung 


Von Kriegsberichter Wolfgang Küchler 


a 10. Aprit Nn Fe 1 fie wleder mit gegen n Blüüchſen id u Jaden leu 
„K.) — Diefe Tage haben den Feind ſtarten können. und liegen verſtreut au em Boden herum. 
Soli 10 In Wogen an PER 19 675 5 die Me.s wieder abdrehen und RN Auch unter den Pferden haben die deulſchen 
tens und der Vorbereitung immer ſehnlichſt malkurs gehen, laſſen fie unten ein 1d Angriſſe ſchwer gehauſt, unter den ſerbiſchen 
Eifel dleſe Zeit, da fie wieder der Bei wilt ung und Zefſtörung zu. Soldaten nicht minder, und als die deutſchen 
Infaß fliegen werden, dem Feind auf den kick. Die feindliche Kolonne ift volltonmten dun beim Weglliegen einen leßten Blick nach 
Halen Sle id wie umgewandelt ſeit dem en und auf 1 Beſondeſs einen Ber, unten werfen, da drängt ſich in ihnen unwill⸗ 
ugenblid, da fie der Bereitihnfisher nflenungstroh Ihelnt co Thmer milger kürlich das Wort ins Gedächtnis; „Mit Mann 
hl erreichte, und ihren Gefihtern iſt die nommen zu haben. Seine Wagen find ſaſt ohne und Roß, und Wagen, hat fie der Herr ger 
freude über die neuen Aufgaben deutlich abzu. Ausnahme zerftört und liegen auf ber Seite. ſchlagen.“ 
ſeſen. 7775 um Tag fliegen fie ihre Intähe, 
jagen fie dem fliehenden 110 nach und ſtel⸗ 
un in Ion e e Male: f 
tes Welter kann ihre Kampftätigkelt kaum 
hindern. 
Tiefer gehen die fhnellen Vögel jeht. Mit 


2uhsaugen fpähen bie fehs Nlunpeunfhr on den rund 19:9 Millionen JUGOSLAWIENS 
ter ben Himmel ab, Jeit ein paar jerbi» Gi bi lamifde: 
Ihe Mafhinen, auf die man Jagd machen See e ee ben Vi UKERSCHAFTEN 


könnte — bas wäre nicht ſchlecht. Boch nichts Millionen dem ſexbiſchen Staats 
rührt ſich. Die ſechs Sal ſuchen weiter, mehre polk an. Dieleo ar das 
mals. kurven fie den lelraum ab, aber die fomit eine Minderheit gegenüber 
Löniglichsjugoilamiiche 91 0 tut ihnen den der Gefamtheit der übrigen Völ⸗ 
Gefallen nicht, ſich, ‚von Ungeſicht zu Angeſicht lerſchaften des Landes darſtellt, hat 
zu zeigen, „Na, schön“, meint Hauptmann G., duch einen brutalen Zentralismus 
„dahn ſuchen wir uns eben etwas anderes. das Eigenleben der ihm anver⸗ 
Noch tiefer 000 'e jeht hinab. Bei 490 frauen Gruppen anderer Natlona« 
Meter eiwa urchſtoßſen fie die Wolkendecke. lität unterbzüdt, Unter dleſen 
Unter ihnen liegt eine der Bormarſch⸗ Gruppen ftehen an erſter Stelle bie 
naehe . de Rehe Balkanheereg. Kroaſen mit 4,2 Millionen. Der 
Inabjehbar iſt die Reihe der 4 und Kampf, den die Kroaten viele 
Kolonnen, dle Linen. dh ua 9 0 m das Jahre lang um ihre Unabhängige 
ale Land hinein. Seht winken Pie Sol. fat gegen den Belgrader genf 
aten von unten herauf, mit Tafhentüdhern, Tismus führen mublen ift noch in 
zandiilchern, was fie gerade zur Hand haben. allet Erinnerung. Sie han Ra- — 
s Ift der Han der Solbaten bes Hee⸗ ditſch, der lan, 10 rige Voltsführer = SLOWENEN 
ee Sotbaten der ge t, N 1 hin der 10 0 el der Kugel eines EEE e . 
iſch erleichtern und fie en Erd⸗ rbiihen Chauvlulſten zum er, N NE UNBA 
kämpfen unterftüßen, le He Wollt tuppen 115 in Wee WIR 5 
lacht in die dem der Neihenfolge ihrer Kopfgahl: | MM D£urscHe f Rumänen 
3 85 ee nad) links ab in das 90 len di Rien l 8 15 N 
un, n Million jeboni nd Bulga⸗ RAR) 
Gebiet hinein, in dem noch ferbiſche Trup⸗ ren, 50 000° Albanien, 550 00 ee STUNDE! 
pen vermutet werden, Reſte des el hen enen Deuſſche, 420000 Ungarn, 350000 Rumänen, 120000 Slowaken, 100000 Staltener und 
Heeres, die ſich noch verborgen halten und die 100 000 Türten. Enblich zähm man noch in Jugoflawien 200 000 Juden und Zigeuner. 
vielleicht die Flanke des deutfhen Vormarſches 
bedrohen könnten, Diesmal brauchen die ſechs 


Een Sept I Skukn⸗Gruppe zerſchlügt den Feſtungsberg 
b e al der ehen ee BEIN auf artechiſche Bunter in Mazedonien / Salon bon Sekunden 


59 e e Soreten n ch PK, Der Motor ralt auf Vollgas, und ich ferftellungen, Auf ben Gipfeln leuchtet Same 


'ta« 


„ Shliche die Kabine, Der Propeller reißt lange der Firn, und lang darunter gezogene Schmuh« 
r e und Panſewagen fie wehende. helle Staubfahnen Hinter uns weg, f Bien 7 Lage ber BEER: Bun⸗ 
Im Tiefflug gehen die Deutſchen auf die und 100 treue Maſchine ralt polternd über ker, Tief im Tal liegt ein deutſcher Feſſelballon, 


K „bi $ den Seldflugplaf, hebt mit einigen Sprüngen und Zeiftörer fliegen Schutz dafür. Da unten 

N ksta t Fahre ou Kuren he ab, und dann ſchdeben wir, Mit einem leichten ſiegt er, der Feſtungsperg, wie wir ihn genannt 
ade und Wagen 105, jagen heraus, was Knacken [halte ich bie Borbterſtändigung ein, haben. Ein under Berg von 2350 Meter Höhe. 
6: und Kanonen hergeben. Dann kteuzen und dann höre ich die tiefe, ruhige Stimme mei r einigen Tagen haben wir von den vorge⸗ 

fie aufheulend wieder nach oben. nes Stugnenglühtern, bes er e der ſagt: e Poltenftellungen aus diele Bergitels 
Da unten aber it der Teufel los. „Alles lar Er ift Berliner Junge und ür lungen aus allernächſter Nähe beſichtigt. Wie 

Furchtbar muß die Wirkung fein. Wie ſer alter Stuggeugfüi ter, Lord Ha und treu, 

tafen die Soldaten auseinander, die Pferde Wie wir ſagen eine Morbsbtezel. Es 


ein ungeheurer Termitenhügel ragt dieſer Berg 
mit feinen ſchweren und ſchwerſten Bunkern über 
feine Umgebung. Hier waren die grſechiſchen 
Bolten beim Kartenſpel, und drohend blitzten, 
ihre Balonette, 


Wir haben die richtige Höhe exrelcht, und dle 
Staffeln find wurffertig. Das Flugzeug liegt 
ruhig wie ein Brett, und langſam zieht, wie auf 
einem Laufband, unter une die Straße vorbei. 
In der e e wir bie letzten 
N des Staffelfapitäns, und fle beginnen 
mit: „An alle!“ 


„Sturz!“ brüllt der frlugzeugführer, und ſch 
Hanmere mich mit beiven Händen an die Wars 
ftrebungen der Kabine und ſtemme die File 
ein, Mit zähem Ruck klppen wir nach vorne ah. 
und daun bealnnt der Sturz. Unheimlich und 
gewalttätig iſt der Druck, der auf uns laſtet, 
und wir find auferftande, auch nur ein Glled 
zu rühren. Vor der Schnauze unferes Flug⸗ 
Juges liegt in den Fenſtern unſerer Kabine der 
Feſtungeberg und traumhaft ſchnell er⸗ 
kenne Ich die Buftetumeſſſe und das Aufblitzen 
der Goſchllge, Die Flächen dröhnen wie gewal⸗ 
tige Metall trommeln, und in unſeren Ohren 
brauft und fault es. 


Naſend ſchnell vergrößern ſich die Ameilfe 
bes Meltungshssaes, und dann wied die Mas 
ſchine mit lägen Schwung hochgerſſſen. Die 
Auſpannung dieſes Augenblicg ift ungehener⸗ 
lich, Die ſchwere Bombe iſt gusgeſöſt. Wir 
verfolgen ihren Fall bis ins Ziel, Sie belor 
niert unmſttelbar vor einem Bunker, reiht 
einen gewaltigen Trſchter auf. Wenn bie Be⸗ 
latzung in diefer Stellung nicht durch den Quft« 
drug getötet wurde, fo fchen allein die aufge 
worfenen Erbwälle die Geſchüßze außer Gefecht. 
Ran und vorbei jagen Jekt die anderen Flug⸗ 
zeuge, und aus den lehmgelben Befeftinungen 
ſchieſſen langaeſtreckſe braungelbe Rauchwolken 
mit fühen Schlag nach oben, Düfter ros blſſen 
die Erpfofionen, Einen Augenblick denken wir 
an bie Kameraden, die unten vor den Bunkern 
auf den Sturmanariif warten, denken an bie 
herrlichen Gebirgsfägex, Es find meiftens Söhne 
der Gteiermarf, aus Kärnten. Tirol und Vor» 
arlberg, zühe, welterharte Burſchen. Wir freuen 
uns, daß ausgerechnet wir ihnen dleſe durchſchla⸗ 
gende Hilfe geben können. Ungufhörlich heulen 
die Bomben, brodeln die Expfoſianen, und ur⸗ 
gewaltig ſind die Hlede unferer Sluka⸗ Gruppe. 

Wir aber haben abgefangen und ſchweben in 
ruhigem Flug wieder ins Tal, 

Kriegsberichter Benno Wundshammer 


Matfuoka geißelt Belgrads Verrat 

Tokio, 11. April (Oſtaſtendſenſt des DR.) 

Außenminiſter 1 erklärte in 
Moskau, wie „Tokio Asahi Schimbun“ meldet: 
„Die von Jugoslawien verfolgte Politir ift eine 
Handlung gegen Treue und Glauben, die Ja⸗ 
au als Pariner des Dreierpaktes ulcht 
iberfehen kaun. Ich bin zuverſichtlich, dal 
Deulſchland einen raſchen Sieg erreichen, un 
daß bald wieder eine kühige Lage auf dem Bal⸗ 
kan hergestellt wird.“ 


iſt ſchön, 
bi losgeriſſen und toben aufgeſchreckt mit ſolchen Männern zu fliegen. 
10 95 enden Eine gane Arch der Die Anſchnallgurte find eg zogen, das Mas 
Ponſewagen liegt umgelſppt und zerſtörk am [Ainengenehe mit aufgelegter Trommel läht 


i i 1 I ich der Dreht 1 
een err Mazedonlen / Das andere Mer 


tion 0 haben. Die Verwirrung it klar an hren Riemen. Ich ſchaue herunter auf 
unbeſchrelblich, 5 
f dein di i ünfthen an der Spike flatternder gelber sitz: 

r Es Rauchſehnen über vas Nonfeld tafen. Anſere e h be, ch eh en dende wen 
deulſchen Luftwaſſe behalten und dieſes Erleb⸗ erſte Gruppe hat ſich bereits gehoben. Wir vlt “CHR 101 In ontaphifde Wander ei 
nis ſpäter einmal als eines der red. fliegen im Verband, und ber Vorläufer, unfer gehen vom c 9 5 5 ef 15 Er 
lichſten feines Lebens meitererzählen, Se 1 winkt uns noch einmal mit der 100 un u tief im Sen, Nea 1 
Vergebliche Abwehr Der Boden iſ weggelunken, und wir treiben driaküfte, die von den Stafienern von je r 

Bein Tepten Ben der deutſchen Jäger feht wie dunkle iche biefinen Morgennebel, 71085 at das heißt „das andere Ufer", 
tackt irgendwo ein vereinzeltes Maſchi⸗ aus dem bie ſcharfen Konturen ber Bergkuppen Wird, 
nengéewehr herauf; aber es verfuht ver⸗ Mich ingen. 151 uns Reigen die anderen Für einen Mitteleuropäer bedeutet Belgrad 
geblich, die mit, unwiberftchliher Muh ge. Maſchinen, Wir gewinnen Höhe, 5 jeht liegt die, Ci Ofen en mit dem Orient, wenn er 
führten Tiefangriffe aufzuhalten. Obwohl die dar unferen Augen ausgebreitet das gewaltige mit dem Otienterpreh oder dem Flugzeug ans 
Butſchen gar Hirn) N&fecht schießen. Drei der Mafliv der mazedoniihen Berge wie ein komt. In der Tat, ein maleriſches Burchein⸗ 
ſechs angreifenden Maſchinen 90 en Treffer er. ungeheurer, vielfad, pefalteier Sieltontbang im andeß von unwaheſcheiniſch armjeligen Baraden 
2 eee , , Jein [olenden mopersen Mertocis 


fungspalälten, von Jerbildeorihodoren Kirchen, 
reimathafen. In eln paar Tagen, ſo meint der der grſechſſchen Berge mit ihren ſchwerſten Bun⸗ Sinnen En AR 95 i der 


lichen Zeſchen anderer Bekenninſſſe, von Resten 


aus altrömiſcher Sleblungezeit und Dokumen⸗ 
2 2 nn rl nu ß 1 Ugzeugmo orenwer ten einer elektiſchen Bau 1 ohne eigene 
79905 d Fünf Res legen I 
ragener Ausdruck der gratloſigkeit un! 
Seldontat eines deulſchen Kampffliegers / wel Angriſſe in einer Ratht Geiltesarmut des Staates als Ganze darſtellt. 
. 10. April (PK) eiffen, um elne nachhaltige und gründliche ne dead er u 1c 
der letzten Nacht war wieder unſere Kamp! erftörung bes Merfes gu erreichen. Diele nung für Mr antife Sieblung, die hier non 
500 15255 in 550 hinauf zu ben wf lung Tonnie aber nur un 15 . ab. beſtanden hat. Sie Fieſ „Ble weſſſe Burg“ 
enn die Anlagen Taf after Abe Sehenen Meter über Dem breiten Donaus 
ip 125 bi 10 wirt die verderben? ‚wehrmahnahmen erzwungen werben, [piegel emporragende Iitadelle beherrſcht auch 
10 11 Vonſbenlaſt Ruder wichtigen Stütz fer kühner, ont Jo peſcheldener und til» [ep noch das kabel das ſich In den Ichten 
Bi un Ms Feindes 0 fen und alle Be. ler Kamerad hat ſelnen, Hal Miegreih ge. 50 Jahren um das Bierſache ausgedehnt hat 
ee find mit ihren? Blugcugen Aber daß Lt jelmet mar „S£ tsoh den eine ant ohne hal ader Dis heute, eine“ Einweg 
„ 3 S R 
rückgelehrt. Sber⸗ ar in verfhiebenen Tiefanflügen fein Ziel an. nan 1 Laien 4 850 at. 11 
Seit einiger Jet bereits hatte ich g. be. gehen ige und feine Bomdenſaat in wohlberech. fg ehr oom inhufttiellen ats vielmehr vom ers 
Leutnant F. auf ein Sonberuniernehmen vorbe, neler Ste ſenſolge abgeworfen. Belm erſten ungstechniſch db ündlerlſch 
reitet, Das Ziel war ein 1 Aluggeug ; Tiefangelff waren alle Sperrballone Se e 5 3 HEINE: Er 
Motorenwerk der Royal Mir Force, Unfere am Boden] Aher Scheinwerfer und Racht⸗ Willen der nach oz iger Zentralijation ſtreben⸗ 
75 war gestellt, dleſe Wiege der N 5 wollten dae Vorhaben verelteln. In zuel den erbiſchen Regierung alles an Behörden 
Sapofluggeugmotoren derartig nahhaltig Au Ynffügen war die Bombenfaft abgeladen und Draanilakl Elubicht 1 
er ören daß fie für 5975 Zell von der Pro, üherbedie das ganze Ziel. Beim zweiten Tiefe ine in ln W NEN 
uftion ausgelhaltet 1 Das Unter angriff, der duch ein wildes Peuermerf anberfelts zwingt pie Lage der Stadt geradezu 
nehmen forderte höchſte Sinfatı e ca und der nerfammelten leichten und ſchweren (Flat dazu, hier einen Umſchlagplaß zu schaffen für 
beftes ede e Vermögen, denn die Feinde begleitet war, gelang es wieberun, in zwei die " ausftröimenden Agrarprodulte und Mohr 
haben diejes für fie wichtige Rültungswert mit Anftügen mit verftärkter Bombenlalt, Explofor ſtaſſe und für dle berelntemmenben Ferligwa⸗ 
allen Mitteln der Abwehr geſſchert, Ste haben nen und das ‚Sufemmenttürgen ber Aetroffenen zen des Kontinenten Das war Immer Ihon e 
Ton pte ehe g nelornt, daß DIR GebKUe: —Yhertanfagen zu bemisten, Leim Wltun leon. feen Zelt ber Ttrengften Wbihfiehung 
tomplexe einer Stadtranbfiehlung eh au ien forte Brände beobachlet werden. Das beg Kite Zeworbenen Baſlen, egen das 
Sperrbaltone ſchützen das Werk al an Fiugzeugimolorenwert war von der Produtklon Abendland, die mit der Einnahme der Stadt 


fate, und leichte und ſchwerſte Nlatbatteſan ausgeschaltet. 1 
ed nahen un wächten ngebung ehr agi fee Kön 5 ae Piinz Eügen Im Jahre 1717 beendet 
aufgeſtelkt. Auch Nachtjäger fin gemelde. mit feiner fiegreichen i zurlick. Seln 0 ber d. 

Oberleutnant J. war ſich klar darüber, daß fiügzeug war unbeschädigt, Seine Tat aber Engpah der Donau 


er ch, rüdfichtslofed wird eingehen in die unabfehbare Reihe aller Fährt man von Belgrad aus donauabwärts, 
Train 0 0 u lichſter Vorbe⸗ 1855 ‚Vorbilder der in lc one To drängen ſich die Berge alsbald immer näher 
teltung wiirde durchführen können. Er entihiedb ten Eniſcheldungen im Geldeben dieſek großen 0 beiden Geiten heran. War nech das Vor- 
ch zu zwei ſoſork aufeinanderfofgenden An. Zelt. feld der ſerbiſchen Hauptſtadt erfüllt von der 


und wer von denen da unten den Plaß und [ehe die Kameraden als fagende Elgenbericht der L. Z. 


Weſte der ungarſſchen Tieſebene, die ſich durch 
das Bangt und die Baſſchla bis vor die Tore 
erſtreckt, jo wird man alsbald gefangen genoms 
men von der romantiſchen, maleriſchen Sad 
bes Eijernen Tores, womit im weiteren 
Sinne das geſamte Purchbruchslal der Donau 
durch das Banater und das Oftferbiihe Ge⸗ 
birge in einer Erſtrecung von 190 km, im enges 
ten Sinne aber der Oltausgang dieſes Tales 
gemeint ift, wo eine 2 km lange Felsban als 
gefährliches ce ene zu, der 20 
und der reißenden Strömung hinzukommt. Die 
bemerfenswertefte Stelle des Donaudurchbru⸗ 
chen aber finden wir oberhalb von Or ſova, 
dort, wo der einen Kilometer brelte Gitoms 
Ipiegel In der Kaſan⸗Enge bis auf 112 m ver⸗ 
enge wird, während gleichzeitig die Waſſer⸗ 
tiefe bes Jun 75 mä bel 55 eine gerabegu 
unwabrſchefnlich anmutende id . ein 

hänomen der Natur, das von dem Tömafen 

ouriſtenpſad an der Stellen Verglehne aus 
wunderbar beobachtet werden kann. 


Der Sprung nach Mazedonien 

Nichts Ber Sübferbien mehr gemein. mit 
jenen Lanbihaftsbildern am Rande ber Pußſig. 
Zwar erſtreckt ſich auch um ſlekllb eine Flach⸗ 
00 von 400 qkm Ausdehnung, aber es 
handelt ſich babei um eine jener Tetlinen Sen 
fen, die nur vereinzelt in das balkaneſiſche 
Hochgebirge eingeſprengt find. Vielleicht hat 
einmal der Mardar bier einen See gebildet, 
bevor ex ſich mus die Yelsbarriere hindurchge⸗ 
freifen Hatte, die lt Fil b, die Hauptſtadt Nord 
mazeboniens, von dem Hinterlande Salontr 
115 trennt, Das breite Wardarſal vermittelt 
heute den Wa 5 nach Griechenland, und fo 
kommt es, Laß Üstüb der bebeutendfte Eſſen⸗ 
bahn und Straßenknotenpunkt ganz Slld⸗Jugo, 
Nawiens geworden ift. Auch dleſer Bor a. 
tiert bereits ſeit der Römerzeit. Jahrhunderte 
hindurch war er bulgariſch, kurze Zeit auch alt⸗ 
ſerbiſcher Beſig, bis er 1392 von den Türken er 
obert und erft im eriten Balfankrieg von den 
Serben erobert wurde, 

Die „Adriawant“ 

Wieder gang andere ſieht der Relſende bie 
Adrietüfe dg ſigwtene I „Abria⸗ 
wachte, wie dle Serben ſagten, um dem Halies 
niſchen Kampfruf vom „andern Ufer“ eine Ger 
aenparole zu bieten, Spalato ift der bei weis 
tem. wichtinfte Hafenplaß, mit den Trümmern 
des riefigen Diokletlanpalaſtes auch einer der 


k en Iremdenverkehrsorte Dalmas 
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Ligmannftäbter Zeitung — Breitag, 11. April 1941 


Nach fünf Monaten ſahen wir Coventry wieder 


Vernuchtende Schläge der deulſchen Lufttwaſje gegen probiſoriſch wieder in Betrieb geſetze Rüftungsworle 


Seit jener mondtlaren Nacht im November 
1940 — als ſtärkſte deutſche Kampfverbände dem 
entrum det britiſchen Luftrll⸗ 
tung einen Schlag verfehten, der in ſeiner 
Rethode und Wirkung zahlloſen fpüteren Groß⸗ 
80 den Rahmen gab — waren wir nicht 
mehr über Coventry. Die Coventriexung 
wurde zum Beginn des wirkungsvollen Luft⸗ 
krieges gegen Induftrieanlagen und 15 des 
eindes, Die kleine Stadt in den Midlands 
ſelbſt blieb jedoch unbeachtet am Wege, wenn 
wir nach Birmingham, nach Liperpool und Hull 
logen — bis diefe Nacht zum 9. Anl anbrach, 
bis nach einer Pauſe von ſaſt fünf Monaten die 
deulſche u wieber einmal mit ſtärkeren 
Kräften, vor allem die Randgebiete von Co⸗ 
venkty, angriff. 


Coventry iſt Überrascht 

Nicht daß die Induſtrieſtadt den Einſatz vom 
November 1940 bereits überwunden und ſei 
Wirkungen bejeitigt hatte. Doch lagen pri 
Auftlärungsergebnilfe vor, daß inmitten vers 
wilſteter Indultrieviertel Werke des Feindes, 
auch Motorenbau, previſoriſch wieder 
in Betrieb genommen worden find. 
Ihnen galt unjer Angriff in den Nachtſtunden 
zum Mittwoch. 
Coventry wurde pollſtändig 0 Als 
im Geſechtsſtand der Gruppe der Einſaßbeſehl auf 
dem Tiſche lag, ſtanden wir länger als ſonſt vor 
der Zielfarte, vor den älteren und füngſten Es⸗ 
eh der deulſchen Aufklärer Genau it 


edes kriegswichtige Objekt umrandel, welle 
elder der Verwilſtung ſtehen ſchon an Stelle 
et ſrüheten Standorte der Dritiicen Luftril⸗ 
fung. pee Bombentreſſer haben die Its 
duftrieviertel der Stadt zexfurcht Doch an 
manchen Stellen hal der Brite. — wenn auch 
nur proviſorſſch — wieder aufgebaut, Betriebe 
erneuert und in Gang geſetzt, auf die er nicht 
verzichten kann. Und — genau beobachtet von 
der 1 Luftwaſſe — hat er damit bewie⸗ 
fen, daß ihm Coyentry mit feinen Werken 

Zellen, und Motorenbaues unerſeß lich 
iſt. Das ker ber erneuten 0 hek⸗ 
aus. Er lam dem Feinde offenfihtlih gänzlich 
unerwartet, Die Abwehr war zu Begſun des 
Angriſſes ſchwächer als jemals irgendwo über 
der Inſel. 


Junüchſt war das Wiederſchen mit Coventry 
nicht gerade erfteulich, Der Himmel war zwar 


6 freündlich, uns an die Novembernacht zu 5 


nern. 

Strahlend hell ſteht der Mond zu unſerer 
Rechten, als wir die Inſel erreichen. Die Sterne 
blinken in der gläſernen Kanzel der He 111, wie 
einſt vor fünf Monaten, und unverändert achten, 
wir al eng Net Nacytjäger, Die Sicht ſeboch 
bleibt lange ſchlecht. Alugzeunführer und Be⸗ 
obachter mülfen viel nabigatorſſche Arbeit voll. 
bringen, um zum Jiel zu gelangen Rur hier 
und dort reißt ber dicke, weiße Wolken teppich 
unter uns auf, und kaum mehr als fünf oder 
ſechs Scheinwerfer 7 in die Näſſe unfetes 
Vogels, der gleich vielen anderen durch den 


Berlin, 11. April 


Unter dem Vorſitz des Reichsminiſters des 
Auswärtigen von ee e ee 


Donnerstag die nach Abschluß des 


altes zur Intenſivierung der Zuſammenar eit 
e Deutihland, Italien" und Japan ge. 
ete Haupkkommiſſton der drei Mächte zu 


grün 
einer and zuſammen 
Als fänd 


der Sitzung teil. 


er Reihsminifter des Auswärtigen. gab 
2 — Aberblick über die bisherige Zuſammen⸗ 
arbeit auf politifhem, militäriſchem und wirt⸗ 
ſchafllichem Gebiet. Anſchließſend wurden von 
15 Haupttommilſſon die Richtlinien und Wei⸗ 


PK,-Bericht von Kriegsberichter Hermann Kind 


mondhellen Raum zieht: Es wurde dennoch 
ein großer, gelun, 
noch ſeinen Vorgängern zurüchſteht. 
lang verwehren einige Wolken — 
Waktehaufen auf dem Dunkel des Landes lie⸗ 

nd — den Einblick. Je näher wir jedoch der 
nduftriejtabt kamen, um jo ſtärker war 
der Wind, der die hindernde Woltendecke nach 
Weſten wegdrängte. Um jo genauer konnte der 
Angriff abrollen. 3 
ausgeführt mit der Konzentration und Erſah⸗ 
rung aus langen, an Einjähen reichen Monaten. 


Wieder brennt eine Stadt 
ſahen wir zum zweitenmal in dies 
rände in Coventry. Weniger als 
je behinderte uns die feindliche Flat. 


deutscher Journalist erlebt den 9. April 1940 in Oslo (5) 


Ein deuticher Stoßtrupp erobert die Sanptitadt 


fieht wan ein Militärauto durch 
bie Straßen rajen. Teilweſſe ſind die Geſchäfte 
Der eine oder andere kauft ſich Zigaret« 
ten, Brot oder ſonſt etwas, um es als 
oder Hamſterratton zu verwenden. 
hier geht alles ruhig zu. N 

eh man nicht wenige junge 
Männer, die, mit ſchweren Rudjüden bepackt, 
der Feſtung Akershü⸗ 
Radio und Zeitun obilmamhung ange 
ordnet worden, und nun ziehen dieſe jungen 
Leute treu und brav zur militäriihen Sammel 
ſtelle. Die meiſten von ihnen wiſſen gar nicht, 
latz Fornebs ſich bereits in deut⸗ 


Kreuzer Emden“ und „Gmeilenau“ bereits den 
Dröbak⸗Flord beherrſchen. Die erſten deutſchen 


Truppen auf Flugp 


fabi 9 


23 
Ehe fie flohen 


ſtecklen die ſerbiſchen 10 ihr Gtenzhaus in Brand, 


K. Diner, Preſſe⸗Hoffmann, 


die Staaten des Dreimächtepaktes tagen 


Reſchbaußenmunſter von Ribbentrop eröffnet die Sitzung der Faupttommiſſion 


weitere Arbeit der ſeit dem Ab⸗ 
lexpaktes tätigen Unterkommiſſio⸗ 
nen auf den verſchledenen Gebieten ſeſtgelegt. 

. 


"Zander Multipfeg-f,) 


eit, da auf dem Baltan unter 
deutichen Wehrmacht die Ents 
ift, treten die drei Mächte, die 
an Stelle der durch das Verſaſller Olttat von 
lands Gnaden geſchafſenen Verwlrrun 
Geilter eine neue Ordnung der Welt au 
wollen, Deutſchland, Italien 
einer Arbeſtsſitun 
beſſer bie Sieges 


den Schlägen der 


ine Bevollmächtigte ihrer Regie: 
tungen in der Haupttommiflion nahmen der 
Königlich Italieniſche Botihafter in Berlin, 
Lagern Berlin, 91 ela 8 eee t der fungen tolalitäs 
eee, % ren Völler beweilen, als dieſe Tagung mitten 
in den Kämpfen auf dem Balkan. in Norbafrita 
and, Während um England ein 
irbt, zeichnet ſich in der Arbe 
Deutfchlands, Italiens und Japans bereits eine 


gen wir — immer tiefer gehend — einige Run⸗ 
den, ſahen im 0 gllhernd im Mondlicht, 
den See in der Höhe der Stadt, der früher ſchon 
mit feinen Umeſſſen einen unübertt (chen 
Wegweiſer abgegeben hatte. Das Zielgebiet in 
diejer Coventry Nat war genau auszumachen. 
Die Bombenſchüten konnten ganze Arbeit lei⸗ 
ſten, auch wenn der anzugreſſende Raum bes 
grenzt war. 

So lam es, daß ſchon in den Anfangsſtunden 
die erſten ſchweren Brocken hinabfie⸗ 
len, daß in dieſem Augenblick bereits in den 
langen e und Jubehörwerlen 14 
Brände zum Himmel loderten, daß häufige Er« 


pfofionen und Flammen die Vernichtung auch, 
des Verſuchs ankündeten, zwiſchen den Trüm⸗ 
mern des Stadtgebietes von Coventry wieder 
kriegswichtige Induftrien anzuſiedeln. 


find, And daß die militäriſche Einkreiſung der 
norwegischen Haupiftadt von Stunde enger und 
enger wird. Der norwegiihe Generalſtab auf 
Feſtung Akershus muß das wiſſen, aber er iſt 
immer noch für Widerſtand. 5 

12.30 Uhr. Die e hat gesiegt. Da 
erſcheint Über der Feſtung Alershus eine deul⸗ 
990 Bombenmaſchine. Eine Bombe krepiett mit 
hölliſchem Krach. Nur eine Warnung. Die 
graue Bombenmaidine dreht ab, Der norwes 
giſche Geustalſtab auf Weine Atershus weiß 
nun, daß die Deutſchen keinen Spaß machen, 
wenn — — — 


Kurz nach 13 Uhr raſt ein 99067 auf dem 
10 neunzehn, deutſche Grenabiere 
‚finden, im wilden Tempo die Straße vom 
au paß Fornebo nach Oslo entlang, Diele 
9 Grenadiere wollen doch etwa nicht die nor⸗ 
wegiſche Hauptſtadt stürmen? Oslo wird im⸗ 
mer noch von den norwegſſchen Runden gehal⸗ 
ten. Aber was fragen dieſe 10 Verwegenen 
danach? Handgrangten, Maſchinengewehre und 
Mut find ihre ee iz usrülſtung. Unge⸗ 
ndert dringt dieſer Stürmtrupp bis in das 

entrum der norwe 19 53 Haupt 
ad t vor. Hier teilen ſich die Verwegenen in 


kleine Trupps. Sie beſetzen 11585 and die Ein⸗ 


bahnhof, Reſcha⸗ 
minifterium und 
ſidium. ib Mann hatten die Haupt⸗ 
stadt Norwegens im kühnen Sprung erbeutet; 

Die militöriſche Leitung der norwegischen 

ſauptſtadt fühlte ſich überrumpelt. Nur eln 

eiſplel Bor dem Haupteingang des Osloer 
Hauptpoftanttes hatten ſich zwe beutihe 
Sturmjoldaten, ein Unteroffizier) und ein Ger 
Treiter, verſchanzt. 1 REBNN lag das Gebäude 
der königlich norweg 195 1 Kriegsſchule, Auf 
dem Hoſe der Kriogsſchüle ſtanden 150 (einhun⸗ 
dertundfünfzig! Kadetten in feldmarihmäßiger 
n 
zwei deuſſchen Grenadlere, hier auf einem 
einſamen Poſten, anzugreifen, 

Mir wäre es am Osſoer Hauplpoſtamt heis 
naht an den Kragen gegangen. Als ich im Bes 
griff war, die deutſchen Poſten zu pholograpies 
zen, wurde ich von etwa 100 bis 150 Norwegern, 
(Zibiliſten), die ſich am Haupfpoſtamt angeſam⸗ 
gebe wurd und an 8100 1710 aufs 
gehetzt wurden, zu Bobenge age nun 
meiner Kamera beraubt, Ein bild nur, 
daß im green, Augenblic auf einem Laſtautg 
deutiche Verſtärkung anrüdte, Die Meute lich 
von mir ab und verjhwand, Ich weinte nur 
00 mit den unerjeglichen Aufnahmen. 
nach. 

Inzwischen wurde es klax, daß Oslo ſich ſeſt 
in 59 Hand der deutſchen Stohtruppen I fand. 
Auf allen Zenkrumsſtraßen ſah man nun deut⸗ 
5 Soldaten, dle een Pläße und Ge⸗ 

üube beſetzen. Im gleichen Augenblig ermahnt 
der Osloer Rundfünk, durch deutſche Trup⸗ 
‚en beſetzt, die Osloer Bürger zur Ruhe und 
rdnung. Der amtliche Evakulerungsbeſehl 
wird mit i Wirkung aufgehoben, die 
eflohenen 1 5 erſucht, nach Oslo zurliczu⸗ 
fi ren und die Arbeit wieder aufzunehmen. 

15 Uhr, Klingende 1 tönt auf. 
Nähert ſich vom Drammenspet zur Hauptſtraße 
Karl Johan. Deutſche ede etwa 500. an 
der Zahl, rücken mit Hingendem Spiel In Oslo 
ein. Nehmen 00 A über die Karl Johan, 
wo zu beiden Seiten dichtgedrängt die bis zur 
Alemloſigkeit erstaunten Osloet Bürger ſtehen, 
ur Feſtüng Atershus. In den Ge Burn der 
Fel rauen Eb man ich der Glanz und die Freu e 
des ee o marſchlexen fie durch die gran. 
Steiniore ber ehrwürdigen Alen Atersbus, 
deren hiſtoriſcher Boden ſeit ihrem 600 jährigen 


fänge von Hauplpoſtamt, Hau, 
Fans. 1 BlngenEunue Weh 


Sie wagten es aber nicht, die 


Nr. 101 


Der „Fähnrich von Wörth” tor 


Berlin, 11. April 

Kaum einen Monat nach ſeinem, in völliger 
Rüſtigkeit 9.97 90, Geburtstag iſt der 
Leutnant a. D. Dr. phil. Ernſt Kirſteln in 
Berlin am 7. April zur großen Armee, abberus 
fen worden, In ihm ift ein bekannter Held 
des Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges von 1870/71 
aus dem 90 en geschieden. Im Frühjahr: 1870 
war Ernst Kirſtein als Fahnenfünker in das 
Infanterieregiment Nr. 87 in Mainz eingelte⸗ 
zen und Ende Juli 1870 bereits als Fähnrich 
ins 11 0 gekommen. Schon in der erſten Schlacht 
bei Weißenburg zeichnete er ſich durch ſeine 
Tapferlelt fo aus, daß er als einer der eiſten 
feines Regiments zum Eifernen Kreuz einge⸗ 
reiht würde Zwei Tage darauf errang. er fs 
durch fein fühnes und umſichtiges Berhalſen 
mitten im ſchwerſten Kampf feinen ehrenvollen 
Beinamen „Fähnrich von Wörth“, Als alle 
Offiziere feiner Kompanie bei Wörth gefallen 
oder ſchwer verwundet waren, übernahm er den 
Befehl und hielt die Stellung gegen große fran⸗ 
Zöſiſche Übermacht, oßwohl er ſchon ſelbſt von 
wel Chaſſepotkugeln getroffen worden war, 


Jugoſlawiens Flotten. 
ſtütpuntte im Bomben⸗ 
hagel 
Während die deuſſche 
Luftwaffe in enger Zu⸗ 
fanmenarbeit mit dem 
Heer zum Schlgg gegen 
die neuen Bofilionen der 
Briten 'ausholte, Ttürgten 
ſich die Halteniichen Flie⸗ 
ger auf die Flottenſtilh⸗ 
punkte des Gegners an 
der, adriatiſchen Külſte. — 
Blick auf den fugoftawi⸗ 
ihen Hafen Syglato 
(Split), der dan el der 
italſeniſchen Kampſſor⸗ 
mationen tar, 
(Aſſociated Preß, Jander⸗ 
Multipleg K) 


7 feines fremden Soldaten Fuß betreten 


gat. 

17 Uhr. Wieder Fliegeralarm. Durch die 
Straßen der norwegiſchen Haupiſtadt geht ein 
freubiges Raunen. Einige unperbeſſerliche 
Englandfreunde rufen laut aus: „Nun kom- 
men bie Engländer!“ Unt tatſächlich, die 
ee kamen. Aber nur ein engliſches 
Aufklärungsflugzeug vom Typ Briſtol⸗Blen⸗ 
heim. Vom Flugplatz Fornebo ſteigen zwei 
deutſche. Döner auf und in den müs In 11 Mir 
Ruten filrgt die engſiſche Berklichtelt gettöffen 

Der Traum mancher Osloer Bürger war 
damit zu Ende, denn am deuſſchen Sieg um 
Oslo war nichts mehr zu ändern. Wo der deut⸗ 
Ihe Grenadier ſteht — ſteht er, 1 N 

Bruno Roomiſch 

„Senfationelle Enthüllungen über die Zuſammen, 
arbeſt ſugoflawiſcher und griechiſcher Peneralſtäbe 
mit Frankreich ſchon ſelt le des Krieges“ das 
{ft der Grundgedanke, den alle bulgarſſchen Blätter 
15 ihren Veröffentlihungen der Dokumente bes 

jebenten deutfhen Weſßbuches voranftellen, 


—— — 
Heute: 
Sonnenaufgang: 5.13 
Sonnenuntergang: 18.51 
— . — 


Gaſtipiel Berliner Handballer 


Zum erflen Kone des Ach. Berlin im Star 
dio am Hauptbahnhof hat ſich der Molizeifport« 


Anton Danach wobei bie felge mit 41 ſicher ger 
PH ſolgende Mannſchaft aufs 
gestellt; 


Meier Ortmann Maſſer 
Kraft. Steuer Dieb Zargler Krlpe 
Es it dies eine Elf, bie ſich jehen loſſen taun. 
Schade nur, daß der jamofe Halbſtürmer Jäger 
einer Verle Au wegen waßrſcheintich nicht dabel 
fein kann, Gewiß ist es unwaheſcheinlich, daß unfere 
Woltzliten gewinnen, aber beſtimmt werben 
rohen Kampf liefern. Die Berliner find eng 
a d bereits vollzählig in Litzmannſtadt 
eingetroffen, jo daß alle Voransfehingen für, einen 
Graßtampf gegeben find. ya 


S Ne nr De Map. 


Zitteltungen für die Rubrit And pete am Tage der 
‚Beröffentiihung bis [päteftens 10 Uhr beim Krelapı l. 
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Ne Heinzelshof-Nieberfelbe. Heute, Frel⸗ 
et un 13 


von 1 20 Uhr im DOrtspruppenbeim bie 
Dienftbeiprer 10 des Ortsgruppenftabes und der 
Jellenleller ſtalt. N 
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